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Der Papst reist nach Kuba
Erster Termin ist ein Treffen mit Castro

Vatikanstadt (kna). Papst Fran-
ziskus bricht heute zu seiner bis-
lang längsten Auslandsreise nach
Kuba und in die Vereinigten
Staaten auf. Erste Station ist Ha-
vanna. Dort empfängt Präsident

Raul Castro den Pontifex. Mit
Spannung wird erwartet, wie
sich Franziskus zur Lage der
Menschenrechte äußert.

E Kommentar Seite 2
E Seite 3

Meyer will Gebührenverordnung prüfen
Futtermittelkontrollen: Minister reagiert auf Oldenburger Richterspruch

Osnabrück (dpa). Das Land will
die umstrittene Gebührenver-
ordnung für Routinekontrollen
im Lebens- und Futtermittelbe-
reich noch einmal unter die Lu-
pe nehmen. Das kündigte Land-

wirtschaftsminister Christian
Meyer (Grüne) in der Neuen Os-
nabrücker Zeitung an. Die Ver-
ordnung soll aber nicht kom-
plett zurückgenommen werden.
Erst am Donnerstag waren Fut-

ter- und Lebensmittelhersteller
mit Klagen gegen die Gebüh-
renverordnung gescheitert. Be-
triebe müssen derzeit für Rou-
tinetermine zahlen. Dagegen
hatten viele Betriebe protestiert.

Medien-Profi: Schulen
können sich anmelden
OV und LzO laden alle Klassen 7 bis 10 ein
Landkreis Vechta (su). Die Ol-
denburgische Volkszeitung und
die LzO laden alle weiterfüh-
renden Schulen im Landkreis

Vechta zu einem neuen Schul-
projekt ein. In der nächsten Wo-
che erhalten alle Gymnasien,
Oberschulen, Real-, Haupt- und
Förderschulen Ausschreibung

und Anmeldeunterlagen für das
kreisweite Internet-Recherche-
spiel Medien-Profi. Tageszei-
tung und Kreditinstitut suchen
das beste Schüler-Recherche-
team im Landkreis Vechta. Teil-
nehmen können alle Schulklas-
sen der Jahrgangsstufen 7 bis 10.
Anmeldeschluss ist der 2. Okto-
ber. Das Recherchespiel beginnt
Anfang Dezember, im Februar
erhalten alle teilnehmenden
Klassen zwei Wochen die ge-
druckte OV kostenfrei. Außer-
dem kann mit Hilfe eines „Klas-
senpaten“ die gesamte Schul-
klasse ein Jahr lang umsonst die
digitale OV lesen. E Seite 9
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Akteure der
Flüchtlingshilfe
vernetzen sich
Gruppen treffen sich in Vechta zumGespräch
Sebastian Ramnitz koordi-
niert die Zusammenarbeit.
„Es macht Sinn, nach au-
ßen zu zeigen, dass man
nicht allein ist“, sagt er.

Von Volker Kläne

Vechta. Ehrenamtliche Flücht-
lingsinitiativen im Kreis Vechta
wollen enger zusammenarbei-
ten. Darüber haben sich Vertre-
ter verschiedener Gruppen in ei-
ner Gesprächsrunde am Don-
nerstagabend in Vechta geeinigt.
„Überall tut sich was, aber kei-
ner weiß, was der andere macht“,
erklärte Sebastian Ramnitz. Der
Vorsitzende des Anti-Rassis-
mus-Vereins Contra hatte die
Akteure deshalb in das neue Bü-
ro der Partnerschaft für Demo-
kratie an der Münsterstraße ein-
geladen.
Ehrenamtliche aus Vechta,

Langförden, Dinklage, Holdorf,
Goldenstedt und Visbek tausch-
ten sich über ihre Projekte und
Erfahrungen aus. Ramnitz er-
klärte sich bereit, die Vernet-
zung der einzelnen Initiativen

zu koordinieren. Die Gesprächs-
partner einigten sich darauf, über
einen Mailverteiler Informatio-
nen auszutauschen. Sowollen sie
Aktionen untereinander abstim-
men, Hilfe organisieren und
Wissen vermitteln. Dazu soll ein
regelmäßig erscheinender News-
letter dienen. Zudem wollen sich
die Gruppen vierteljährlich zu
einer Gesprächsrunde treffen.
„Es macht Sinn, nach außen

zu zeigen, dass man nicht allein
ist, sondern sich breit aufstellt“,
erklärte Ramnitz. Er engagiert
sich seit Jahren gegen Rechts-
extremismus und kennt Ein-
schüchterungsversuche aus der
rechten Szene. So berichtete Le-
ander Linnhof, der sich bei der
Initiative „Dinklage setzt sich
ein“ engagiert, von Anfeindun-
gen am Telefon. Diese Störfeuer
stammten offensichtlich nicht
aus der Gegend, da die Rechts-
radikalen vom „Landkreis Dink-
lage“ gesprochen hätten, sagte er.
„Das ist einfach deren Metho-
de“, erklärteVolkerHülsmannals
Vertreter des Vechtaer Findus-
Projekts. „Ich erlebe eher, dass
viele helfen wollen.“ E Seite 11

M Guten Morgen

Relativität
Heute beginnt er wieder, der
organisierte Feierwahn. Die
Veranstalter erwarten sechs
Millionen Besucher – mehr
wollen und können sie auch
gar nicht. 1985 kamen über
sieben Millionen – es wurde
zu eng. Getrunken wird auch:
7,7 Millionen Maß Bier. Man
könnte schon behaupten, dass
die Wiesn das größte Volks-
fest ist (siehe „Panorama“).
Objektivität ist so eine Sache.
Auch sie ist nicht verschont
von Relativität. Baden-Baden
beherbergt das größte Casino.
Oder ist das nicht doch die
Frankfurter Börse? (das)

M Aus der Region

Lager Hesepe
ist überlaufen
Bramsche. Der Platz ist eng
im Erstaufnahmelager in
Bramsche-Hesepe. 4000 Hei-
matlose sind dort unterge-
braucht. Medizinisch versorgt
werden sie zum Teil in Zelten.
Die Menschen leiden unter
Kälte und Regen. E Seite 5
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M Börse Aktuell

Mehr Informationen gibt es in Ihrer
Geschäftsstelle

Volksbanken,
Raiffeisenbanken
undSpar- undDarlehnskasse
imOldenburgerMünsterland

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 9.916,16
+ 313,42

Euro Stoxx 3.162,26
- 84,60

Dow Jones 16.413,03
- 264,65

Euro/USD 1,1354
- 0,0001

M 1. Bundesliga

FSV Mainz 05
- Hoffenheim 3:1

Joseph kl. Holthaus sagt seine Meinung

Auf die große Bauern-Demo
nach Hannover führte es ges-
tern Joseph kleine Holthaus
aus Steinfeld. „Wenn man uns
die Perspektiven nimmt, dann

ist das deprimierend“, sagte
er. Unter den mehreren Tau-
send Landwirten, die gegen die
Agrarpolitik von Rot-Grün
protestierten und mehr Wert-

schätzung für ihre Arbeit for-
derten, waren rund 200 Teil-
nehmer aus dem Oldenburger
Münsterland. Foto: Tzimurtas

E Seite 5
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Berufswahl 2016

Tausende Menschen
irren durch
die Balkanstaaten
Zagreb (dpa). Der kroatische Re-
gierungschef Zoran Milanovic
will die ins Land drängenden
Flüchtlinge nach Ungarn um-
leiten lassen. „Wir gehen jetzt
zu Plan B über“, sagte er gestern
in Zagreb. Sein Land schaffe es
nicht mehr, die Tausenden
Flüchtlinge zu registrieren und
werde sie stattdessen in Rich-
tung Ungarn umleiten.
Allerdings baut die ungarische

Regierung nun auch an der
Grenze zu Kroatien einen Zaun,
um – wie bereits an der Grenze
zu Serbien – die Ankunft weite-
rer Flüchtlinge zu verhindern.
Der EUwarf Milanovic vor, Kro-
atien mit dem Problem allein zu
lassen und sich um eine Lösung
zu drücken. E Seite 2
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OVmacht Jugendliche zuMedien-Profis
Alle 7. bis 10. Klassen sind zu spannendem Internet-Recherchespiel eingeladen / Anmeldung bis 2. Oktober
Zeitungsprofi war gestern.
Medien-Profi heißt das
neue Schulprojekt der OV.
Die Redaktion sucht das
pfiffigste Schülerteam im
Landkreis. Mit Hilfe des
Hauptsponsors LzO und
weiterer Klassenpaten le-
sen die Schülerinnen und
Schüler ein Jahr lang kos-
tenlos die OV. Digital.

Von Ulrich Suffner

Landkreis Vechta. Alle weiter-
führenden Schulen im Land-
kreis Vechta erhalten in diesen
Tagen Post von der OV.
Gemeinsammit der LzO lädt die
OV zu einem neuen Schulpro-
jekt ein. In einem spannenden
Internet-Recherchespiel suchen
Tageszeitung und Kreditinstitut
das beste Rechercheteam im
Landkreis Vechta – die Medien-
Profis des Schuljahres 2015/16.
Teilnehmen können alle Schul-
klassen der Jahrgangsstufen 7 bis
10. Anmeldeschluss ist der 2. Ok-
tober.
Das Projekt Medien-Profi löst

das bisherige Erfolgsprojekt Zei-
tungsprofi ab, das die OV seit
1989 bis zum Jahr 2012 für Schu-
len in der Region angeboten hat.
„Beim Medien-Profi gilt es,
knifflige Fragestellungen zu
Themen von Politik über Sport
und Literatur bis zuMusik zu lö-
sen“, erklärt OV-Redaktionslei-
ter Ulrich Suffner. In mehreren
Teams pro Klasse müssen die
Schülerinnen und Schüler die
Aufgaben sorgfältig lesen, sie
richtig verstehen, und durch
gründliche Recherche im Inter-
net die richtigen Antworten fin-
den.
„Ziel dieser fächerübergrei-

fenden Bildungsinitiative ist es,
die Medienkompetenz von Ju-
gendlichen zu verbessern“, er-
klärt Suffner. „Die Jugendlichen
lernen, worauf es bei einer gu-
ten Internetrecherche an-
kommt.“ Zum anderen stehe die
Leseförderung und das Team-
building im Vordergrund. Lang-
jähriger bewährter medienpäda-
gogischer Partner der OV ist das
Institut Promedia Maassen.

M Teilnehmende Lehrerinnen
und Lehrer erhalten Unter-
richtsmaterial zum Thema In-
ternetrecherche sowie Tipps und
Hinweise für die erfolgreiche
Umsetzung des Projekts im Un-
terricht.

M Die besten Teams einer jeden
Schule spielen im Frühjahr 2016
den Medien-Profi-Kreissieger
aus. Die kreisweit besten Medi-
en-Profi-Teams ehrt die OV mit
lukrativen Preisen auf einer Ab-
schlussveranstaltung im April
2016.

M Alle am Medien-Profi teilneh-
menden Schulklassen erhalten
einen einjährigen Zugang zum
OV-Digital-Abo. Die tägliche
epaper-Ausgabe der OV kann so-
mit auf allen Schulrechnern für
das Recherchespiel und auch für
andere Unterrichtszwecke
genutztwerden.

M Die teilnehmenden Klassen
finden gemeinsam mit der OV
einen Klassenpaten. Dieser
sponsort mit einmalig 990 Euro
(zuzüglich Mehrwertsteuer)

fünf Zugänge zur täglichen OV-
Digital-Ausgabe. Alle weiteren
Zugänge pro Schulklasse schal-
tet die OV kostenlos frei. So er-
halten alle Schulklassen zu-
gleich Zugang zum OV-Digital-
Archiv.

M Anmelden zur Internet-Ral-
lye können sich ab sofort Klas-
sen (mit mehreren Teams von
fünf bis zehn Mitspielern) auf
dem Internetportal des Schul-
projekts: www.medien-profi.net.
Die Anzahl der Klassen und
Teams pro Schule ist nicht be-
grenzt.

MMit maximal zwei Schülern
pro Team lädt die OV schon heu-
te alle Projektlehrer zu einer In-
formationsveranstaltung am
Donnerstag (12. November) ab
15 Uhr in das Gasthaus Sextro
inOytheein.

M Start des Recherchespiels ist
Anfang Dezember mit der ers-
ten Spielrunde. Mitte Januar
folgt dann die zweite Vorrunde.
Die erreichte Punktzahl wird ad-
diert. Die drei besten Teams je-
der Schule spielen Anfang Feb-
ruar die erste Hauptrunde. Das
beste Team jeder Schule qualifi-

ziert sich schließlich für die
FinalrundeAnfangMärz.

M Das vom Institut Pro Media
Maassen erstellte Ranking ver-
öffentlicht die Redaktion regel-
mäßig auf Sonderseiten in der
OV.

M Alle am Medien-Profi teilneh-
menden Schulklassen erhalten
vom 15. bis zum 27. Februar kos-
tenfrei auch die Print-Ausgabe
der OV geliefert, um auch die ge-
druckte Tageszeitung kennen-
zulernen. Rechtzeitig erhalten
die Projektlehrer dazu Unter-
richtsmaterial.

M In diesem Zeitraum zwischen
Haupt- und Finalrunde bietet die
OV zudem Unterrichtsbesuche
von Reportern an. Im Rahmen
des Projekts Medien-Profi erhal-
ten teilnehmende Schülerinnen
und Schüler auch die Möglich-
keit, eigene Artikel auf Sonder-
seiten der OV zu veröffentli-
chen – zum Beispiel von Besu-
chen bei ihren Klassenpaten.

M Info: www.medien-profi.net

Lesen und Recherchieren will gelernt sein, in Büchern, Zeitungen, im Internet: Das neue OV-Projekt Medien-Profi will in den weiter-
führenden Schulen im Landkreis Vechta Recherchekompetenz, Lesefähigkeit und Teambuilding fördern. Foto: fotolia / contrastwerkstatt
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M Denk mal

Spinatfrosch
Eine Münchnerin erlebte diese
Woche im Supermarkt eine
Überraschung. Sie griff nach
einem Spinat-Beutel im Regal
und bemerkte, dass darin etwas
zappelte. Ein Frosch. Er lebte
noch. Eingetütet worden war
er bei einem Großmarkt im
Kreis Vechta. Dessen Quali-
tätsmanager räumte den „be-
dauerlichen Einzelfall“ ein. Der
Spinat werde maschinell ge-
erntet. Trotz aller Technik und
Kontrollen könne man so et-
was bei Naturprodukten nicht
ausschließen, sagte er. Tja. Aus
unserer Sicht reagierten die
Münchnerin und eine Super-
markt-Mitarbeiterin falsch. Sie
ließen den Frosch frei, ohne
ihn zu küssen. Vielleicht hätte
er sich ja verwandelt – in einen
Prinzen oder zumindest in et-
was Essbares. (vk)

M Kurz notiert

Carmina Burana in
Vechta ausverkauft
Landkreis Vechta. Die Auffüh-
rung Carmina Burana in Vech-
ta am 3. Oktober ist ausver-
kauft. Darauf weisen die Ver-
anstalter hin. Tickets gibt es
noch für den Termin in Dam-
me am 26. September. Beginn
ist um 19 Uhr in der Aula des
Gymnasiums. Zuhaben sind die
Karten in den Geschäftsstellen
der OV zum Preis von 18 Euro,
ermäßigt zwölf Euro.

Frau kracht gegen
Hinweistafel
Dinklage. Schilder können ein
kleines Vermögen kosten. Das
weiß jetzt die Bremerin (69),
die am Donnerstagabend bei ei-
nem Unfall die Hinweistafel
anfuhr, die an der Hansalinie
für das Industriemuseum Loh-
ne werben soll. Laut Polizei ver-
lor die Frau bei starkem Regen
die Gewalt über ihr Auto und
krachte gegen die Tafel. Die
Bremerin verletzte sich nicht.
Schaden: 15000 Euro.

Fachwerk feiert
Spatenstich
Emstek. Für den Neubau der
künftigen Zentrale des Vereins
Fachwerk im Ecopark Emstek
stand gestern der erste Spaten-
stich an. Als Bauherr und Ver-
mieter hat die Unternehmens-
gruppe Siemer Immobilien
(Vechta) den Startschuss gege-
ben, heißt es in einer Mittei-
lung. Fachwerk hilft jungen
Menschen beim Übergang ins
Berufsleben.

66-Jähriger fährt
am Stauende auf
Holdorf. Vier Personen wur-
den gestern bei einem Unfall
auf der A 1 in Höhe Holdorf
verletzt. Laut Autobahnpolizei
fuhr ein Neuenkirchen-Vörde-
ner (66) in Richtung Bremen
gegen 16 Uhr auf das Stauende
auf. Dabei prallte er auf das Au-
to eines Duisburgers (26), der
wiederum auf den Wagen ei-
nes Ibbenbühreners (35) fuhr.
Schaden: 15000 Euro.

M Kolumne: Suffners Wochenschau

Ein Landkreis verlernt das Lesen
Von Ulrich Suffner

Das ist jetzt keine Panikmache.
Reden Sie mal mit Lehrern,
Handwerksmeistern oder Pro-
fessoren. Studenten verstehen
abstrakte Texte nicht mehr.
Handwerksgesellen benötigen
Bedienungsanleitungen mit Bil-
dern. Jugendliche können kei-
nen Satz vorlesen, ohne ins Sto-
cken zu geraten.
Unser Volk, das sich so viel

auf seine Dichter und Denker
einbildet, hat in großen Teilen
keine Lust mehr zu lesen. Lange
Texte sind verpönt, in Zeitun-
gen, im Buch, am Bildschirm.
Was gelesen werden will, muss
heute kurz und schlicht sein.
Noch lieber schaut Jung und Alt
Videos. 20 Sekunden und mög-
lichst sinnfrei. So verdaddeln
wir unsere Freizeit mit beweg-

ten Bildern. Zeit, die wir früher
lesend verbracht haben.
Gewiss, im Landkreis gibt es

noch kein Heer von Analphabe-
ten. In der Grundschule lernen
alle Kinder Lesen. Aber für im-
mer mehr Schulabgänger reicht

es nicht für einen gut bezahlten
Job. Nicht in diesen Zeiten der
Zahlen und Buchstaben, der
Computerbildschirme und Dis-
plays. Selbst als Pflegekraft kön-
nen Sie noch so gut sein. Wenn
Sie nicht lesen können, haben

Sie ein Problem. Mittlerweile
gibt es Millionen funktionaler
Analphabeten in Deutschland,
die rätselnd auf Hinweisschilder
und Zeitpläne starren.
Weit dramatischer wirkt der

relative Analphabetismus, der

alle gesellschaftlichen Schichten
durchdringt. Laut Stiftung Le-
sen liest ein Viertel aller er-
wachsenen Deutschen keine
Bücher mehr. Sie halten Litera-
tur für Zeitverschwendung.
Auch Ingenieure und Manager

geben diese Unlust an ihre Kin-
der weiter.
Diese Erkenntnis ist alarmie-

rend, denn auch im digitalen
Zeitalter ist es wichtig, komple-
xe Texte durchdringen zu kön-
nen – egal in welchemMedium
sie einem begegnen. Die Fähig-
keit zu lesen hat auch zukünftig
Einfluss auf Einkommen, Arbeit
und Gesundheit. Ich behaupte
auch: Nur Menschen, die sich
lesend an den Gedanken und
Meinungen anderer reiben, ent-
wickeln eigene Lust amWider-
spruch, begreifen zugleich die
Notwendigkeit, Widersprüche
zu überbrücken. Sozial, ökono-
misch, politisch.
Lesen ist – anders als Spre-

chen – hart erlerntes kulturelles
Handwerk. Wir sollten es nicht
verlernen. Mit dem neuen Pro-
jekt Medien-Profi versucht die

OV einen Beitrag zu leisten. Es
verbindet die Förderung von
Lese- und Recherchekompetenz
mit der Idee, möglichst allen
weiterführenden Schulen im
Kreis die Tageszeitung als Un-
terrichtsmaterial zur Verfügung
zu stellen. Wir wissen, dass sich
das viele Lehrer wünschen. Da-
für braucht es neben der LzO
weitere Unterstützer. Die Lese-
unlust zu bekämpfen kann nicht
allein Aufgabe der Lehrer sein.

Der Kolumnist

M Ulrich Suffner ist
Redaktionsleiter der OV.
Der 48-Jährige lebt mit
seiner Familie in Oythe.

M Den Autor erreichen
Sie per E-Mail an
info@ov-online.de

„Die Leseunlust zu bekämpfen
kann nicht allein Aufgabe der
Lehrer sein“


